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  Geschäftsführung  

Ausschuss für Soziales, Familie und 
Gesundheit 

 
 Es informiert Sie 

 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Anita Kretschmer 
 
563 2224 
563 8015 
anita.kretschmer@stadt.wuppertal.de 
 
12.10.12 

   

Niederschrift  
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses Soziales, Familie und 
Gesundheit (SI/0374/12) am 30.08.2012 
 

Anwesend sind: 
  
Vorsitz 
Herr Arnold Norkowsky ,  
  
von der CDU-Fraktion 
Herr Dirk Kanschat, Herr Günter Pott, Frau Maria Schürmann, Herr Michael Wessel 
  
von der SPD-Fraktion 

Herr Thomas Kring, Herr Wilfried Michaelis, Frau Christa Stuhlreiter  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Marcel Simon , Herr Dirk Wallraf 
  
von der FDP-Fraktion                                                  von der WfW- Fraktion 
Frau Eva Schroeder                                                        Heribert Stenzel 
  
von der Fraktion DIE LINKE 
Frau Petra Mahmoudi 
  
Mitglied mit beratender Stimme 

Herr Hans Bernd Engels 
  
als sachkundige Einwohner/in 

Herr Reinhard Fliege, Herr Frank Gottsmann, Herr Dr. Martin Hamburger, Herr Dr. Christoph 
Humburg, Frau Barbara Hüppe  
  
Vertreter/innen der Verwaltung 
Herr Harald Bayer, Herr Dr. Stefan Kühn, Herr Dr. Jörg Rieger, Frau Katja Rosenkranz, Herr Uwe 
Temme, Frau Marianne Krautmacher, Frau Sibille Ackermann, Herr Gunther Stoldt, Frau 
Rosemarie Steyer, Frau Angelika Leipnitz, Frau Bärbel Weisz, Frau Dr. Petra Boschek, Herr Detlef 
Krings  
  
Schriftführer / in:  
Anita Kretschmer 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:    17:30 Uhr 
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Der Vorsitzende stellt fest, dass es keine Anträge zur Tagesordnung gibt. 
 
Er weist darauf hin, dass die Beantwortung der Großen Anfrage der FDP- Fraktion vom 15.08.12 
zu den Schuleingangsuntersuchungen am 28.08.12 per Mail an die Ausschussmitglieder verschickt 
wurde und heute ausliegt. Die Vorlage zur Verlagerung der Aufgabenwahrnehmung der 
Jugendberufshilfe vom Jugendamt auf das Jobcenter wurde dem Ausschuss Soziales, Familie und 
Gesundheit nur zur Kenntnis gegeben. 
 

I. Öffentlicher Teil 

1 Bundesfreiwilligendienst in Wuppertal 
Vorlage: VO/0408/12 
 

  
1.1 Beantwortung der Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 

Bundesfreiwilligendienst in Wuppertal 
Vorlage: VO/0408/12/1-A 

  
 Die Beantwortung der Anfrage lag bereits zur letzten Sitzung vor. 

 

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

2 Erhöhung des Zuschusses für das  Hopster - Fiala - Haus/ Genehmigung 
überplanmäßiger Ermächtigungen 
Vorlage: VO/0506/12 

  
 Beschluss des Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit vom 

30.08.2012: 

Hauptausschuss und Rat der Stadt wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 
1. Das Hopster – Fiala – Haus soll als gebündeltes Angebot für wohnungslose 

Frauen weiterhin aufrecht erhalten bleiben.  
2. Der städtische Finanzierungsanteil für das Hopster – Fiala – Haus wird um € 

80.000,- p.a. erhöht. Hierzu wird überplanmäßigen Ermächtigungen in dieser 
Höhe zugestimmt mit der Maßgabe, dass die Deckung im Budget des 
Ressorts 201 sichergestellt wird. 

 
 Einstimmigkeit.  

3 Präventionskonzept 
Vorlage: VO/0517/12 

  
 Herr Stoldt vom Ressort Stadtentwicklung und Städtebau stellt in einer 

Präsentation zur Neugestaltung des Döppersberg das Präventionsprojekt vor. 
Frau Stv. Schroeder regt an, das Präventionskonzept dem Protokoll beizufügen 
bzw. als Datei zugängig zu machen. 
 

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

4 Jobcenter Wuppertal -  Umstellung der Datenverarbeitung 
Anfrage der Ratsfraktion DIE LINKE vom 17. Juli 2012 
Vorlage: VO/0519/12 

  
  

4.1 Beantwortung der Großen Anfrage der Fraktion Die Linke vom 17.07.12 zum 
Jobcenter Wuppertal- Umstellung der Datenverarbeitung 
Vorlage: VO/0519/12/1-A 
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 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

5 Sachstandsbericht- Aktuelle Situation Johannes- Dienste, mündlicher 
Bericht 

  
 Beig. Dr. Kühn berichtet, dass schon vor einiger Zeit bekannt geworden ist, dass 

die Johannes- Dienste insolvent sind und von einem Insolvenzverwalter verwaltet 
werden. Seit wenigen Tagen steht fest, dass das Pflegeheim in der Briller Straße 
zum 30.09.12. den Betrieb einstellen wird. Möglicherweise könnte der Betrieb des 
Pflegeheims an der Sachsstraße erhalten bleiben. Die Verwaltung hat bei bisher 
stattgefundenen unangemeldeten Kontrollen festgestellt, dass genügend 
Personal für die dort zu betreuenden Menschen beschäftigt wird. Für die 
Beratung der betroffenen Angehörigen hält die Pflegeberatung Angebote vor. 
Ob die Einrichtung in der Sachsstraße erhalten bleibt und in welcher Form steht 
noch nicht fest. 
 

6 Bericht Krebserkrankungen in Wuppertal 
Vorlage: VO/0586/12 

  
 Mit Hinweis auf die gesetzliche Regelung zur Erhebung der Daten kündigt Dr. 

Rieger an, auch künftig über die Ergebnisse des Krebsreports des 
Epidemiologischen Krebsregisters, die langfristig ausgewertet werden sollen, zu 
berichten. 
 

 Entgegennahme ohne Beschluss. 
 

7 Große Anfrage - Schuleingangsuntersuchungen 
Vorlage: VO/0596/12 

  
7.1 Beantwortung der großen Anfrage der FDP-Fraktion VO/0596/12 vom 

15.08.2012 
Vorlage: VO/0596/12/1-A 

  
 Entgegennahme ohne Beschluss. 

 

8 Bericht aus dem Beirat der Menschen mit Behinderungen 
  
 Herr Engels berichtet, dass die Sitzung des Beirats der Menschen mit 

Behinderung im September ausfällt, weil am 12.09.12 die Veranstaltung zum 
Thema Pflege und Demenz in der Stadthalle stattfindet. 
Außerdem fragt er die Verwaltung nach dem Sachstand zum Thema 
Handlungskonzept zur Wuppertaler Behindertenpolitik. 
 
Herr Temme berichtet, dass die Verwaltung eine Lenkungsgruppe mit Vertretern 
des Beirats der Menschen mit Behinderung und Vertretern des Schulamtes 
gebildet hat. Diese hat Untergruppen gebildet, die unterschiedliche Themen 
bearbeitet. Die nächste Sitzung der Lenkungsgruppe soll im November 
stattfinden. Danach entsteht das Handlungsprogramm, das den politischen 
Gremien vorgelegt werden soll. 
 

9 Bericht aus dem Seniorenbeirat 
  
 Herr Stv. Wessel berichtet, dass im Seniorenbeirat Vertreter der BEK und AOK 

darüber informiert haben, wie zu verfahren ist, wenn Hilfsmittel benötigt und 
angeschafft werden müssen und was zu tun ist, wenn eine Reparatur ansteht. 
Außerdem Hat Herr Kittler von der Polizei zum Thema Trickdiebstahl referiert 
sowie Inforationsbroschüren und Schlüsselanhänger mit der Telefonnummer der 
Polizei verteilt. 
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10 Mitteilungen der Verwaltung 
  
 Frau Dr. Petra Boschek stellt sich als neue Ärztin des Gesundheitsamtes für den 

Bereich Ärztlicher Dienst/ Schwerbehindertenrecht vor. 
 

11 Verschiedenes 
  
 Der Vorsitzende weist darauf hin, dass zum nächsten Sitzungstermin am 

25.10.12 der Ausschuss Soziales, Familie und Gesundheit und der 
Jugendhilfeausschuss im Sitzungskalender vorgesehen ist. Dazu wird es eine 
Regelung und entsprechende Informationen geben. 
 

 
 
 
Arnold Norkowsky Anita Kretschmer 
Vorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Der Ausschuss Soziales, Familie und Gesundheit tagt am 25.10.12 um 15.30 Uhr im Ratssaal 
Barmen 
 
Der Jugendhilfeausschuss tagt ebenfalls am 25.10.12, aber um 17 Uhr im Ratssaal Barmen. 
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